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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Misereor - Kollekte 
Liebe Schwestern und Brüder,     
die Welt ist voller Wunden, die wir Menschen ihr zugefügt haben. 
Es braucht Mutige und Engagierte, die sich für eine Überwindung 
der Missstände einsetzen. Oft sind es Frauen, die solche Verände-
rungen bewirken: Im gesellschaftlichen und politischenLeben ent-
wickeln sie Visionen, sie kämpfen für eine gerechtere Welt. Und sie 
prägen auch die Kirche durch ihr Engagement in Pfarreien, Verbän-
den und Netzwerken.
Die diesjährige Misereor-Fastenaktion steht unter dem Leitwort: 
„Frau.Macht.Veränderung.“ Mit der Fastenaktion setzt sich Mise-
reor dafür ein, dass Frauen gleichberechtigt am Wandel mitwirken 
können. Beispielhaft zeigen das die Partner in Madagaskar, wo 
Frauen mutig für eigene Landrechte kämpfen, wo sie als Kleinbäue-
rinnen die Ernährung der Dorfgemeinschaft sichern oder als Lehre-
rinnen den Kindern Ausbildung ermöglichen. In einem Land, das als 
eines der ärmsten Länder weltweit gilt, ist der Einsatz dieser Frauen 
überlebensnotwendig.
Deshalb: Unterstützen wir in dieser Fastenzeit das großartige En-
gagement der Misereor-Partnerorganisationen weltweit. Stellen wir 
uns an die Seite aller, die sich für die Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen einsetzen. Bleiben wir wachsam für jedes Unrecht, 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 18. März/Sonntag, 19. März
4. Fastensonntag - Laetare
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend
  Gebetsbitten: Herbert Fecher und Schwester Karolin 

Schüßler; Stefanie und Walter Rachor; Fam. Rachor und 
Ritscher; zum 2. Jahrestag für Brigitte Eisert, ebenso für 
Artur, Benno, Ewald und Berthold Eisert, Josef und Marion 
Bathon und Angeh., Richard Scheuermann und verstorb. 
Angeh.

  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Josef und Maria Fleckenstein; Josef und 

Monika Reising; Lebende und Verstorbene der Fam. Kro-
he, Franz und Knopp; Irmgard Wienand, leb. und verstorb. 
Angeh; Gerda Eizenhöfer und Gertrud Weidemeier; Josef, 
Katharina und Erich Klein und Johann Stein  

Dienstag, 21. März
Tag der Ewigen Anbetung für Kleinostheim
(nachgeholtes) Fest des Heiligen Josef
18.00 Betstunde als Friedensgebet
19.00 Messfeier, mitgestaltet von der KAB
Donnerstag, 23. März
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Meditationsmessfeier in der Fastenzeit
 Gebetsbitte: Fam. Roth, Wienand und Hoffmann
Freitag, 24. März
17.00  Pontifikalgottesdienst mit Spendung der Firmung durch 

Bischof em. Friedhelm mitgestaltet vom Chor „Bunt ge-
mischt“

Samstag, 25. März/Sonntag, 26. März   
5. Fastensonntag - Verkündigung des Herrn
Misereor - Fastenkollekte
18.00  Messfeier am 

Vorabend 
  9.30  Messfeier für die 

Pfarrgemeinde
12.00  Fastenessen im Haus 

St. Vinzenz von Paul
 Anmeldung bis 20. März erforderlich!

Wichtiger aktueller Hinweis 
Aufgrund der Energiekrise wird Raumtemperatur auf max. 8 Grad 
geheizt. Wir bitten Sie deshalb warme Bekleidung zu tragen.

 Firmung
Komm, Heiliger Geist, der uns berührt,

der uns durch dieses Leben führt,
in uns die Liebe Gottes schürt.

Schenk uns, Herr, den heiligen Rat,
mahne uns zur guten Tat,

und führe uns den ewigen Pfad.

Lass uns mit deinem Auge sehn,
wo wir in unserem Leben stehn,
und unsere Wege mit dir gehn.

Wir wollen deine Weisheit suchen,
Segen sein und nicht verfluchen,

dein Reich auf Erden zu versuchen.

Lehre du uns den Willen dein,
wir wollen deine Diener sein,

trag uns im Buch des Lebens ein.

Deine Kraft woll´n wir verehren,
deinen Ruhm noch zu vermehren,

alles Böse abzuwehren.

Einsicht schenk uns und Verstand,
Führ uns zusammen, Hand in Hand,

von der Mitte und vom Rand.

Komm, Heiliger Geist, in unsre Zeit,
schenke uns die Einigkeit,

mach Türen auf und Tore weit.

In Erkenntnis leg uns dar,
was ist richtig, was ist wahr,
und mache unsre Sinne klar.

Heiliger Geist, mach alles gut,
schenke du uns neuen Mut,
der freudig deinen Willen tut.

Gottes Macht verehren wir,
voller Ehrfurcht stehn wir hier
und rufen unsern Dank zu dir.

Preis sei Gott zu jeder Zeit,
mach uns zu deinem Lob bereit

und unsere Herzen hell und weit.
      

(Robin C. Teders)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0
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setzen wir uns gegen die Zerstörung von Gottes Schöpfung ein. 
Nutzen wir die Wochen der Fastenzeit für eine Veränderung hin zu 
einer gerechteren Welt ohne Krieg, ohne Hunger und ohne Ausgren-
zung.
Teilen wir mit den Menschen im Globalen Süden unsere Hoffnung, 
unsere Gebete und unser Engagement. herzlich danken wir Ihnen 
auch für Ihre großzügige Spende für Misereor.

Fulda, 29.09.2022
für das Bistum Würzburg

+ Franz
Familienkatechese –  
Gemeinsam ein Brot herstellen
Dass wir täglich satt werden, ist nicht selbstver-
ständlich; es bedarf der Arbeit vieler Menschen. 
In der Gemeinschaft Brot zu essen bedeutet auch, 

verbunden sein mit den Menschen, die nichts zu essen haben. 
Gemeinsam haben wir gesehen, wie ein Brot hergestellt wird. Was 
braucht man alles und wie wird aus den Zutaten ein köstliches 
Brot? Den Werdegang nachvollziehen, staunen und danken können 
für dieses wertvolle Lebensmittel. 
Frau Kerstin Bsonek hat dies den Kindern gezeigt und alle durften 
mithelfen. Vielen Dank an Frau Bsonek, für den schönen Nachmit-
tag mit vielen neuen Eindrücken. 

Begrüßung von Schwester Beate
Im Gottesdienst am Sonntag,12. März wurde Schwester Beate Kleß 
von Pfarrer Kaufmann und der Gemeinde in Kleinostheim willkom-
men geheißen. Im anschließenden Kirchturm-Café hatte man die 
Möglichkeit, mit Schwester Beate ins Gespräch zu kommen.

Die 40 Tage vor Ostern in St. Laurentius 
„Am Aschermittwoch ist alles vorbei!“, so heißt ein alter Faschings-
schlager. Nein! Am Aschermittwoch geht etwas Neues los. Mit 
diesem besonderen Tag mitten unter der Woche beginnen die 40 
Tage der Vorbereitung auf Ostern, von uns üblicherweise Fastenzeit 
genannt. Doch es geht um mehr als das Fasten und Verzichten. Es 
geht um Vertiefung und Neuorientierung im Glauben, damit wir mit 
neuem Herzen das Hochfest des neuen österlichen Lebens feiern 
können. So laden wir auch in dieser geprägten und prägenden Zeit 
zu besonderen Gottesdiensten ein.
„Frau. Macht. Veränderung.“ Das Leitwort der diesjährigen  

MISEREOR-Aktion begleitet uns durch die Gottesdienste an den 
fünf Fastensonntagen und lenkt unseren Blick auf den Halt, die 
Haltungen und das Verhalten von starken Frauen. Dazu gibt es erst-
mals einen Fastenpass, der von den Sonntagen her uns Impulse 
für zuhause für die fünf Wochen dieser besonderen Zeit gibt.
Am 5. Fastensonntag, 25./26. März, halten wir die Kollekte für MI-
SEREOR. Am Sonntag (26. März) findet unser Fasten- und Soli-
daritätsessen im Haus St. Vinzenz von Paul statt zugunsten der 
Arbeit der Dillinger Franziskanerinnen in Indien.
Unsere meditativen Gottesdienste donnerstags um 19 Uhr neh-
men unter dem Motto „Augen-Blicke“ Begegnungen am Kreuzweg 
Jesu in den Blick.
Alljährlich lädt das Hausgebet in der Advents- und in der Fastenzeit 
dazu ein, sich in der Familie, in der Nachbarschaft, im Bekannten-
kreis zum gemeinsamen Gebet zu treffen oder allein für sich eine 
besondere Gebetszeit zu gestalten. Eine Anregung zum Gebet liegt 
in der Kirche auf.
Wie wär´s wieder mal mit einem Beichtgespräch, um sein Leben 
vor Gott in den Blick zu nehmen und Korrekturen vorzunehmen? 
Gerne können Sie einen Termin vereinbaren.
„Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde“ - so heißt es in einem nicht 
mehr ganz so neuen geistlichen Lied. Heute entscheidet sich un-
ser Leben, heute entscheiden wir über unser Leben. Nutzen wir die 
Zeit, nutzen wir die Gunst der Stunde, nutzen wir die Fastenzeit. 
Nehmen wir uns Zeit, über uns, über Gott und die Welt neu nachzu-
denken und zeit-nah und zeit-gemäß unseren Glauben zu erneuern 
und zu leben. Herzliche Einladung zur besonderen Zeit vor Ostern…

Heribert Kaufmann
Altpapiersammlung der Ministranten und der KJG
Die nächste Altpapiersammlung der Ministranten und der KjG findet 
am Samstag, 18. März  ab 8.00 Uhr statt.
Bitte stellen Sie das Altpapier bereit. Der nächste Termin für die 
Altpapiersammlung ist  am Samstag, 13. Mai.
Firmung 2023
Seit dem Sommer bereiteten sich Jugendliche und Erwachsene 
auf das Sakrament der Firmung vor. In diesem Jahr war der Firm-
kurs zusammen mit den Firmbewerber:innen aus Mainaschaff und 
Stockstadt. Einige Treffen fanden für jede Gruppe in der jeweiligen 
Pfarrei statt. Wobei es immer möglich war, wenn der Termin besser 
passte, auch in eine andere Pfarrei zu gehen. Zu 3 großen Treffen 
waren alle gemeinsam eingeladen nach Kleinostheim, Mainaschaff 
und Stockstadt. In unserer Untergliederung Maintal werden in den 
Firmgottesdiensten am 24. und 25. März 71 Jugendliche und 3 Er-
wachsene gefirmt. Die Firmspender sind in diesem Jahr Bischof 
em. Friedhelm und Weihbischof em. Ulrich.
Aus Kleinostheim werden gefirmt und bitten um Ihr begleitendes 
Gebet: 
Paula Amser, Lennard Biallowons, Zoe Brehm, Manuel Buhler, 
Charlotte Carl, Melissa Corvino, Augustin Egenberger, Henrik 
Ehmes, Nathalie Eschner, Victoria Eschner, Lena Herzog, Malte 
Hofmann, Charlotte Jungen, Nico Kulczynski, Leonie Lenz, Ca-
rolin Lippert, Talia Mack, Caroline Michel, Lilli Morhard, Aurora 
Pastore, Jonas Prager, Niclas Rücker, Lena Villmow und Olym-
pia Zaremba.
Herzliche Einladung zur Firmung am 24. März
Die Firmbewerberinnen und Firmbewerber freuen sich, wenn viele 
Menschen aus unserer Gemeinde die Firmung mit ihnen feiern!
Am Freitag, 24. März um 17.00 Uhr feiern wir den Gottesdienst 
in St. Laurentius mit Bischof em. Friedhelm.
Kläppern: Kinder und Jugendliche gesucht!
Für das Kläppern an Karfreitag 7. April und Karsamstag, 8. April 
suchen wir noch dringend Kinder und Jugendliche!
Bitte meldet euch im Pfarrhaus Tel.: 46120
Fastenessen im Haus St. Vinzenz von Paul
Erstmals nach einer langen Pause ist nun wieder ein gemeinsames 
Fastenessen möglich.
Wir laden zum  Fastenessen am Misereor-Sonntag, 26. März ab 
12.00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul ein.
Für uns kochen wieder die Verantwortlichen der KAB und die 
Schwestern einen leckeres, veganes Gemüsecurry mit Reis. Der 
Erlös ist für die Dillinger Franziskanerinnen in Indien bestimmt. Um 
besser Planen zu können, bitten wir um Anmeldung über das Pfarr-
haus bis Montag, 20. März unter Tel. 46120.
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Es werden keine Preise festgelegt, sondern jeder ist eingeladen, 
soviel in das bereit gestellte Spendenkörbchen zu legen, wie er für 
ein Sonntagsessen ausgibt. Wir freuen uns auf Ihr kommen.
Ewige Anbetung als Friedensgebet
Am Dienstag, 21. März Uhr lädt Pfarrer Kaufmann anlässlich des Ta-
ges der ewigen Anbetung unserer Gemeinde zu einer besinnlichen 
Betstunde als Friedensgebet ein.
Sie findet um 18.00 Uhr in unserer Laurentiuskirche statt. Um 19.00 Uhr 
feiern wir gemeinsam die heilige Messe zu Ehren des Heiligen Josef.

Bunt gemischt lädt ein
In diesem Jahr wird der gemeinsa-
me Gottesdienst am Pfingstmon-
tag der Gemeinden Mainaschaff, 

Stockstadt und Kleinostheim am Montag, 29. Mai in Kleinostheim 
statffinden.
Zu einem gemeinsamen Gottesdienst würde ein gemeinsamer Chor 
aus allen drei Gemeinden perfekt passen!
Darum lassen wir schon jetzt alle Sangesfreudigen aus Mainaschaff, 
Stockstadt und Kleinostheim ein, dabei zu sein!
Proben finden freitags von 19.00 – 20.30 Uhr im alten Kindergarten 
statt. Probenstart wird Freitag, 21. April, sein.
Wir freuen uns auf eine große, bunt-gemischte Sängerschar aus 
drei Gemeinden!

Herzliche Grüße – Angela Jansen
Seniorenfreizeit der Pfarrei St. Margaretha Mainaschaff
Nachdem die Zusammenarbeit der drei Gemeinden Kleinostheim, 
Stockstadt  und Mainaschaff immer intensiver und stärker wird, 
möchten wir auch den  Senioren/Innen in den beiden Gemeinden 
unsere jährliche Seniorenfreizeit anbieten. 
Wir fahren jeweils eine Woche in „irgendeine Ecke“ Deutschlands 
und gestalten mit Ausflügen und sonstigen Unternehmungen die 
Woche. In diesem Jahr fahren wir vom 25. Juni bis . 02.Juli .2023 
nach Westerstede im schönen Ammerland/Ostfriesland.
Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, können Sie gerne bei 
Waltraud Herold, Tel. 06021/73688, alles weitere erfragen. Wir wür-
den uns freuen, wenn evtl. einige Kleinostheimer mitfahren würden.

Waltraud Herold – Leiterin der Seniorenfreizeit
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 50,00 von einer Trauerfamilie für unsere Kirche
€ 30,00 für unsere Ministranten
€ 50,00 Verkauf von Solibrot zugunsten Misereor
€ 50,00 von einer Frau für unsere Kirche

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Freitag 15:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

 Liebe aktive und passive SängerINNEN  
des Kirchenchores St Laurentius,  
liebe KleinostheimerINNEN

Nach einigen Monaten der Chorproben in unserem neuen Probe-
raum, dem Rot-Kreuz Haus in der Aschaffenburgerstraße, haben 
wir uns nun gut auf die anstehenden kirchlichen Feste im Jahres-
kreis vorbereitet.
Wir werden am Gründonnerstag zur Messe der Fußwaschung den 
Gottesdienst mitgestalten und freuen uns sehr darauf.
Auch den Osterfestgottesdienst am Ostersonntagmorgen möchten 
wir zu etwas ganz Besonderem durch unseren Gesang machen.
Daneben bereiten wir uns auf wunderbare Projekte vor, zu denen wir 
ganz herzlich alle Sängerinnen und Sänger, die Ausschau nach einem 
neuen Chor halten, zu unserer wöchentlichen Chorprobe einladen.
Wir treffen uns jeden Montagabend um 19:30 Uhr in den Räumen 
des alten Feuerwehrhauses/jetziges Rot-Kreuz-Haus in der Aschaf-
fenburgerstraße 53.
Traut euch einfach – Schnuppern ist jederzeit möglich.
Mit unserem Chorleiter, Herrn Karsten Schwind, haben wir das gro-
ße Glück, einen studierten Kirchenmusiker und exzellenten Orga-
nisten zu haben, der uns mit viel didaktischem Geschick zu den 
Auftritten leitet.
Weitere Termine
Grobirnfestgottesdienst:  09.07.2023
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: 16.07.2023 
ich freue mich auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Am 19. März ist Josefstag. An diesem Tag denken wir an den Hand-
werker, an den Zimmermann Josef. Er gilt deshalb als Schutzpatron 
der Arbeiter und ist damit auch der Patron der Katholischen Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB). Rund um den Josefstag kommen die 
KAB-ler stets zu Gottesdiensten und Versammlungen zusammen.
Dienstag, 21.03.2023 um 19:00 Uhr in der Kirche  
Gottesdienst zum Josefstag
Herzliche Einladung zur Feier des gemeinsamen Gottesdienstes 
zum Josefstag. 
In diesem Jahr werden wir den Gottesdienst anlässlich des Josefs-
tages am Dienstag, den 21. März mitgestalten.
Donnerstag, 16.3.2023 um 19:45 Uhr 
KAB – Jahreshauptversammlung 
im Kindergarten St. Laurentius, Wiesenstraße 9, 63801 Kleinost-
heim

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Imbiss
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Impuls von Pfr. Heribert Kaufmann
4. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung vom 19.11.2021
5. Berichte
	 •	 der	Vorstandschaft
	 •	 der	Kassiererin	/	der	Kassenprüfer
6. Entlastung der Kassiererin und des Vorstands
7. Mitglieder-Ehrungen
8. Jahresplanung – Termine 2023
9. Verschiedenes – Wünsche – Anregungen – Anträge
26.03.2023 um 12:00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul
Großes gemeinsames Fastenessen 
Am Sonntag, den 26. März um 12.00 Uhr sind Sie recht herzlich 
zum Fastenessen der Pfarrei St. Laurentius im Haus St. Vinzenz von 
Paul eingeladen. Gemeinsam mit unseren Schwestern der Dillinger 
Franziskanerinnen kocht die KAB ein schmackhaftes Kartoffelcurry 
mit Basmatireis. 
Anmeldung im Pfarrhaus. 
Montag, 27.03.2023 um 20:00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul
Informationsveranstaltung: Der Synodale Weg 
Marcus Schuck, KAB Betriebsseelsorger und Teilnehmer der Syn-
odalversammlungen, wird uns einen Einblick geben zum aktuellen 
Stand dieses Weges der Umkehr und Erneuerung der katholischen 
Kirche in Deutschland, an dem Laien und Priester, Frauen und Män-
ner teilhaben. Wie aber sind die Chancen auf Umsetzung der Be-
schlüsse, welche Themen bleiben offen? Hierzu wird es an diesem 
Abend auch Raum für Fragen und Diskussion geben. 


